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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 50156-1:2015 hat den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN 
FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu 
berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK ist den 
jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN 
FÜR DIE ELEKTROTECHNIK ist der durch die Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder 
gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) von CENELEC werden gemäß den CENELEC-Regeln durch Veröffentlichung 
eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK übernommen, wobei der Nummerierung der Zusatz OVE vorangestellt wird.  
Die nachstehende Tabelle listet jene ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK auf, die in Titel, Nummerierung und/oder Inhalt (nicht ident) von den zitierten 
internationalen bzw. europäischen Standards abweichen. 
 

 

 
Europäische Norm 

 
Internationale Norm 

ÖSTERREICHISCHE 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE 

ELEKTROTECHNIK bzw. ÖNORM 
HD 60364 (alle Teile) IEC 60364 (alle Teile) ÖVE-EN 1 bzw.  

ÖVE/ÖNORM E 8001  
(nicht ident) (alle Teile) 

 
ÖVE-EN 1  Errichtung von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 51000 V  

und 41500 V 

ÖVE/ÖNORM E 8001  Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis  
51000 V und 41500 V 
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Änderungen 

Gegenüber ÖVE/ÖNORM EN 50156-1:2005-05-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen, wobei diese 
Zusammenstellung keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt: 

a) Begriffe wurden an die in der neuen IEC 61508 angepasst; 

b) Anpassung an die grundlegenden Anforderungen der Druckgeräterichtlinie 97/23/EC; 

c) Aktualisierung der normativen Verweisungen; 

d) Herausnahme der normativen Verweisungen auf die Maschinenrichtlinie; 

e) Erstellung eines Anhangs ZZ bezüglich der Harmonisierung mit der Druckgeräterichtlinie; 

f) Harmonisierung der Anforderungen an sicherheitsrelevante Systeme mit EN 12952 und EN 12953; 

g) editorielle Änderungen in Abschnitt 10. 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2018-01-26 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 50156-1:2005-05-01. 
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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (EN 50156-1:2015) wurde von der Arbeitsgruppe CLC/BTTF 132-2 „Überarbeitung von 
EN 50156 – Elektrische Ausrüstungen von Feuerungsanlagen und zugehörige Einrichtungen“ in Zusammen-
arbeit mit dem Nationalen Ausschuss DKE/K 232 erstellt 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2016-01-26 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2018-01-26 

Dieses Dokument ersetzt EN 50156-1:2004. 

EN 50156-1:2015 beinhaltet die folgenden wesentlichen technischen Änderungen in Bezug auf 
EN 50156-1:2004:  

• Anpassung der Begriffe an die Begriffe in der neuen EN 61508; 
• Überprüfung und Aktualisierung der Normativen Verweisungen; 
• Herausnahme der Normativen Verweisungen auf die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG; 
• Angleichung an die Anforderungen an sicherheitsrelevante Systeme mit EN 12952 und EN 12953; 
• Änderungen in Abschnitt 10. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Diese Norm erstreckt sich auf die wesentlichen Bestandteile der Sicherheitsanforderungen für elektrische 
Ausrüstungen zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen (Niederspannungsrichtlinie – 
2006/95/EC). 

Die Anforderungen dieser Normen beinhalten die Sicherheitsanforderungen für Begrenzungseinrichtungen, 
die in den Anwendungsbereich dieser Norm fallen und Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion im Sinne der 
Druckgeräterichtlinie 97/23/EG sind und in die Kategorie II und höher eingeordnet sind. 

Diese Europäische Norm ist der erste Teil einer Reihe Europäischer Normen, welche die Anforderungen an 
Sicherheitsfunktionen dienender Ausrüstungen von Feuerungsanlagen festlegt, insbesondere sicherheits-
gerichtete Systeme, die dazu dienen, Personen, die Feuerungsanlage sowie die dazugehörigen Geräte vor 
Gefahren im Zusammenhang mit der Erzeugung von Wärme und dem beheizten System selbst zu schützen, 
und die den zuverlässigen Betrieb unter Normalbedingungen sowie unter vorhersehbaren anormalen 
Bedingungen sicherstellen sollten. 

Diese Europäische Norm wurde vom Deutschen Nationalen Komitee unter Beteiligung von Fachleuten 
anderer Nationaler Komitees auf der Grundlage von CLC/BT(DE/NOT)140 erstellt. Sie ist unter dem allge-
meinen Titel „Elektrische Ausrüstungen für Feuerungsanlagen“ in drei Teile unterteilt: 

• Teil 1: Bestimmungen für die Anwendungsplanung und Errichtung; 
• Teil 2: Bestimmungen für Planung, Entwicklung und Typprüfung von sicherheitsrelevanten Einrichtun-

gen; 
• Teil 3: Bestimmungen für die anlagenspezifischen Prüfungen von sicherheitsrelevanten Einrichtungen. 
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Diese Europäische Norm beruht auf der Norm EN 61508:2010, Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener 
elektrischer/elektronischer/programmierbarer elektronischer Systeme, Teile 1 bis 7 als grundlegender 
Sicherheitsnorm. 
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Einleitung 

 

 

Dieser Teil der Europäischen Norm EN 50156 legt die Anforderungen und Empfehlungen für die Anwen-
dungsplanung und Errichtung der elektrischen und leittechnischen Ausrüstung von Feuerungsanlagen, dazu-
gehörigen Einrichtungen und von Systemen fest, die von Feuerung freigesetzter thermischer Energie beheizt 
werden, um sicherzustellen: 

• die Sicherheit von Personen, Sachwerten und Umwelt; 
• ein durchgehend ordnungsgemäßes Funktionieren der Anlagen. 

Dabei werden die Betriebsbedingungen der Feuerungsanlage, Gefahren im Zusammenhang mit der 
Verbrennung und die Sicherheit der beheizten Systeme berücksichtigt. 

Ein sicherheitsbezogenes System bestehend aus Sicherheitsgeräten für 

• die Überwachung von Flammen und anderen Sicherheitskriterien der Feuerung, 
• die Unterbrechung der Brennstoffzufuhr in den Feuerraum, 
• die Belüftung des Feuerraums und der Abgaswege, 
• die Überwachung der Sicherheitsbedingungen der beheizten Systeme (z. B. Wasserstandsbegrenzer in 

Dampfkesseln) 

kann erforderlich sein, um eine ordnungsgemäße Zündung und Verbrennung des Brennstoffs zu gewähr-
leisten sowie um das Entstehen, das Vorhandensein und/oder die Zündung explosiver Brennstoff-Luft-
Gemische und damit einhergehende Beschädigungen der beheizten Systeme zu vermeiden (siehe 3.25). 

Die Bewertung der erforderlichen Sicherheits-Integritätslevels beruht auf der Norm EN 61508-1. 

Bild 1 wird als Hilfe zum Verständnis der Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Komponenten der 
Feuerungsanlage mit den dazugehörigen Einrichtungen, dem beheizten System, der Leittechnik und dem 
Sicherheitssystem bereitgestellt. 

9 

Ö V E



 

EN 50156-1:2015 

 

Bild 1 – Beispiel für die Funktionsweise einer Feuerungsanlage mit Hilfsanlagen und beheizten 
Systemen und ihren Zusammenhang zum beheizten System, zur Leittechnik und zum 

sicherheitsbezogenen System  
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1 Anwendungsbereich 

Regelungsgegenstand dieser Europäischen Norm ist die Anwendungsplanung und die Errichtung von elek-
trischen Ausrüstungen, Regelkreisen und sicherheitsbezogenen System für Feuerungsanlagen, die mit 
festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen betrieben werden, sowie für die dazugehörigen Einrichtun-
gen. Sie legt Anforderungen hinsichtlich der Einhaltung der Betriebsbedingungen der Feuerungsanlagen, der 
Minderung der Gefahren im Zusammenhang mit der Verbrennung sowie zum Schutz der beheizten Systeme 
vor Schäden (z. B. durch Überhitzung) fest. 

Solche Feuerungsanlagen und die elektrische Ausrüstung können z. B. Bestandteil von folgenden Anlagen 
sein: 

a) Wasserheizsystemen; 
b) Dampfkesselanlagen (Dampf- und Heißwasserkessel) und Abhitzekesseln; 
ANMERKUNG 1 Die Anforderungen dieser Norm gelten entsprechend für die elektrische Ausrüstung von elektrisch 
beheizten Dampfkesseln. 

ANMERKUNG 2 Hochseeschiffe und Offshore-Anlagen unterliegen dem internationalen Seerecht und fallen dem-
entsprechend nicht in den Anwendungsbereich dieser Norm. Diese Anforderungen können auf solche Einrichtungen 
angewendet werden. 

c) Warmlufterzeugern; 
d) Heißgaserzeugern; 
e) Wärmetauschersystemen; 
f) Brennkammern stationärer Turbinen; 
g) Solange für Anlagen mit Kraft-Wärme-Kopplung keine anderen Normen gelten, wird die Anwendung der 

Anforderungen dieser Norm empfohlen; 
h) Diese Norm kann auch als Referenznorm für die Anforderungen an die elektrische Ausrüstung von Ther-

moprozessanlagen herangezogen werden. 

Die Anforderungen in dieser Norm finden keine Anwendung auf elektrische Ausrüstungen für: 

i) nicht elektrisch beheizte Wärmegeräte und Brennersteuerungen für den Hausgebrauch und ähnliche 
Zwecke; 

j)  Feuerungsanlagen, die Technologien zur direkten Umwandlung von Wärme in elektrische Energie ver-
wenden; 

k) Brennkammern von nicht stationären Triebwerken und Turbinen; 
l) zentrale Ölversorgungsanlagen für Einzelheizgeräte; 
m) Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe zu Heizzwecken für den Hausgebrauch mit einer Nennwärme-

leistung von bis zu 1 MW; 
n) Feuerungsanlagen, die zum Aufheizen von Prozessflüssigkeiten und -gasen in chemischen Anlagen ver-

wendet werden. 

Diese Europäische Norm kann als Grundlage für die Anforderungen für elektrische Ausrüstungen von 
Feuerungsanlagen herangezogen werden, die nicht in ihren Anwendungsbereich fallen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 
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